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Themenfeld 4:
Pflanzen, Tiere, Lebensräume
Thema / Station: 
Haustiere: Der Hund – jederzeit 
  zur Jagd bereit


	
Materialliste:
· Arbeitsblatt
	Skizze/Foto:
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Abbildung aus PING: Arbeitsblatt „Ich und die Tiere“, H.2.08

	
Einordnung der Station in das Themenfeld / in einen Kontext:
Kontext: Bauernhof
Der Hund gehört zu den Lieblingshaustieren des Menschen. Seine Abstammung vom Wolf lässt sich an vielen seiner Verhaltensweisen erkennen. Als Jäger zeigt er vielfältige Anpassungen an seinen Lebensraum. Kinder können an diesem Beispiel gut herausarbeiten, welche Bedingungen für eine artgerechte Hundehaltung wichtig sind und ihr eigenes Verhalten Hunden gegenüber reflektieren.



	
Welches Fachwissen/ welche Fachmethode wird hier entwickelt:
· Lebewesen an ihren Lebensraum angepasst sind. 
· Körperbau und Verhalten lassen Aussagen zur Lebensweise zu.


	
Welche Kompetenzen werden hier entwickelt:
Die Schülerinnen und Schüler...

· beschreiben anhand äußerer Merkmale die Angepasstheit eines Tieres an seinen Lebensraum.





Der Hund – jederzeit zur Jagd bereit
Yannik verbringt seine Osterferien bei seinem Cousin Timo, dessen Familie einen Hund besitzt. Der Cocker Spaniel Sammy braucht täglich einen längeren Auslauf, für den in den Ferien die Kinder zuständig sind. Also machen sich Yannik und Timo mit Sammy auf den Weg. Diesmal geht es entlang der Schrebergärten bis zum Feld und von dort noch bis zum Waldrand. 

Die Jungen sind gerade in ein Gespräch über Computerspiele vertieft und bekommen nicht mit, wie Sammy einen Feldhasen wittert. Plötzlich reißt sich Sammy los und eine wilde Verfolgungsjagd beginnt. 

In weiten Sprüngen hetzt Sammy hinter seiner Beute her. Der Hase schlägt Haken und versucht den Hund so abzuschütteln. Doch das gelingt nicht, denn Hunde sind hervorragende Hetzjäger, da sie vom Wolf abstammen. Da hilft auch alles Rufen der Kinder nicht, die aufgeregt am Feldrand hin und her rennen. Der Cocker Spaniel hat seine Beute fest im Blick und verfolgt den Hasen ohne ihm eine Verschnaufpause zu gönnen. Sammys harte Krallen ragen aus den Pfoten heraus und greifen wie Spikes auf dem Boden. Die großen Trittballen sind hart und verhornt. So kann er lange rennen, ohne sich die Füße wund zu laufen. Dabei tritt er nur mit den Zehen auf dem Boden auf, daher wird er auch

Zehengänger genannt. 

Nach einigen Minuten erwischt Sammy den Hasen und beißt ihm ins Genick und schüttelt den Hasen kräftig durch, damit er zu Tode kommt. Nun scheint Sammy wieder auf das Rufen der Kinder zu hören, denn er kommt mit dem Hasen im Maul zu ihnen. Der Cocker Spaniel lässt den toten Hasen vor Timos Füße fallen und wedelt mit dem Schwanz. Timo ist nicht besonders begeistert und schimpft mit Sammy, der von dem anstrengenden Lauf noch immer kräftig hechelt.

Aufgaben:

1. Lies den Text und beschreibe mithilfe eines Flussdiagramms die Verfolgungsjagd.


2. Erkläre folgende Begriffe: Hetzjäger und Zehengänger.


3. Vor kurzem habt ihr euch schon mit dem Hundeskelett beschäftigt. Nimm die Abbildung noch einmal zur Hand und überlege, welche Teile des Skeletts für die Bewegung des Hundes besonders wichtig sind.


4. In der unteren Zeichnung erkennst du eine Bewegungsabfolge bei einem Lauf. Du sollst in diese Zeichnungen die Wirbelsäule des Hundes vom Kopf bis zum Schwanz einzeichnen. Und zwar für jedes Bild genau die passende Lage.
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